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Gu t e n Mo r g e n !

IHRE LOKALREDAKTION

Ein Plätzchen hatten sie noch frei im
Auto, und sowurde amSonnabend
schnell noch ein Fußball-Kollege in
Sternberg eingesammelt, um dann
Richtung Rostock zumDrittligaspiel
des FCHansa gegen Schlusslicht
Darmstadtzufahren.DerletzteMitfah-
rer ließaufsichwarten,undsobliebfür
die Fan-Schar noch etwas Zeit, um
überbessereRostockerFußballzeiten
zusinnieren.„AbernurweilHansajetzt
in Liga drei spielt, wechselt man ja
nicht gleich den Verein“, sagte der
Fahrer. Irgendwann, als dasQuartett
auf demWeg zumStadionwar, erfuhr
es von der wetterbedingten Spielab-
sage. Außer Spesen nichts gewesen.
AberdaskanneinenRostock-Fandie-
ser Tage auch nichtmehr erschüttern.

JESENDORF Der Kreisverkehr in Jesen-
dorf soll neu gestaltet und bepflanzt
werden. Nach Abstimmung mit dem
zuständigen Straßenbauamt sind zum
Begrünen Bodendecker vorgesehen, bei
denen sich der Pflegeaufwand in Gren-
zen hält, informierte Bürgermeister
Arne Jöhnk in derGemeindevertretung.
Die Kosten für die Bepflanzung trage
das Straßenbauamt, für die Pflege müs-
se die Gemeinde aufkommen. rump

STERNBERG Der Sternberger Heimat-
verein bereitet für die nächsten Tagewie-
dereineReihevonVeranstaltungeninden
Vereinsräumen am Sternberger Bahnhof
vor. Über die nächsten Termine infor-
miert die Vorsitzende des Heimatvereins
AnkeBittermann.13.Februar:Kochen für
Männer, Beginn 10 Uhr. 20. Februar: Ko-
chen für Frauen, Beginn 10 Uhr. Anmel-
dungen bei Familie Mühlbauer unter
03847/2842 erbeten. 27. Februar: Nach-
mittag mit den Klönsnackern, Beginn
14.30Uhr; 1.März: SkatundKnobeln,Be-
ginn19Uhr,Anmeldungenbis27.Februar
bei Doris Hoffmann unter 03847/5418
und Anke Bittermann unter 03847/2490.
„ZuallenVeranstaltungensindMitglieder
und Freunde des Vereins eingeladen“, so
die Vorsitzende des Heimatvereins. svz

STERNBERG Das DRK-Seniorenbüro
Sternberg lädt herzlich ein zu einem
Glühweinnachmittag am kommenden
Donnerstag, dem 14. Februar, um 14
Uhr.WieAntje Pöhls vomSeniorenbüro
informiert, ist Jochen Engmann Gast
der Veranstaltung und wird Interessan-
tes aus der Geschichte von Sternberg
berichteten. Interessenten werden ge-
beten, sich unter Telefon 03847-
431 31 20 anzumelden. Gäste, die kei-
nen Alkohol trinken möchten, bekom-
men selbstverständlich auch Tee. svz
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DIE NARREN SIND LOS Die Karnevalisten aus Sternberg übten in diesen Jahr mit der „Glammseeklinik“ einen Angriff auf
die Lachmuskeln ihres Publikums aus. Die Tanzabteilung des Karneval-Clubs Dabel wurde für ihr Engagement ausgezeichnet.

Sternberger Carneval Club (SCC) begeisterte mit Bühnenprogramm und Tanzeinlagen rund um das Thema Krankenhaus

STERNBERG Ärzte in grünen Kitteln, die
durch einen maroden Flur marschieren,
hübsche Schwestern, wartende und flie-
hende Patienten, das desolate Klinikge-
bäude und zwei unverwüstliche Haus-
meister–dasbekamderKarnevalsgastauf
einer Leinwand am Sonnabend im Stern-
berger Seehotel bei der Inszenierung der
„Glammseeklinik“ gezeigt. Unter dem
Motto „Den Karneval in Saus und Braus
feiert der SCC im Krankenhaus“ ließen
die Karnevalisten das ehemalige Wariner
Krankenhaus unter klangvollem Namen
wieder auferstehen.
„WirarbeitenschnellundohneGewähr,

dagegenistDr.HouseeinAmateur“,soDr.
Gallenstein (Jan Markowski) zu Dr. Dau-
erbruch (BerndBrügge-Rohdaß).Und, so
werkelten und fachsimpelten die beiden
Halbgötter in Weiß an ihrem Patienten
Rösler herum. Der bekam als ehemaliger
Gesundheitsminister sein Fett weg: Ihm
wurden sämtliche Körperteile und Orga-
ne abgeklemmt. Schlussendlich kamen
die Glammseedoktoren auf stolze 17 500
Euro Honorar, weil sie die Leber ausge-
wechselthatten,dieGallensteinegeschlif-
fen, den Enddarm mit After Eight einge-
schmiert, die Nierensteine in Goldfas-
sung eingelegt und noch einen Schwan-
gerschaftsabbruch gemacht hatten.
Die Kassenpatienten belagerten das

Wartezimmer. Fräulein Heidenreich aus
demSeniorenstiftsagtezuSchwesterBär-
bel, dass sie zu einem Quickie mit Dr.
Frank, dem Frauenarzt, verabredet sei
und ärgerte sichmaßlosüberdas auf dem
Rolliparkplatz abgestellte Gefährt von
FrauHansen.Diewiederumwarf ihre Ba-

nanenschale vor dem Krankenhaus kur-
zerhand fort. Hausmeister Holz rutschte
auf ihr aus und wurde nun ebenfalls Pati-
ent im eigenen Arbeitshause. Aber zum
Glück gab es einenweiteren, gutenHaus-
meistergeist, den Herrn Otto Melkmann,
dargestellt von Bürgeramtsleiter Eck-
hardt Meyer, der das zweistündige Pro-
grammmoderierte.
BelebtwurdendieDarbietungenaufder

Bühne von den Tanzeinlagen der Feuer-
sternchen,derAllstars, demFunkenquar-
tett, den Stepptänzern Kirsten Tonadel
und Manfred Schade und dem Männer-

Die Tanzgruppe „Allstars“ rockte den Saal mit ihrem peppigen Auftritt und mussten eine Zugabe geben. FOTOS: INES ENGELBRECHT

ballett. Dabei drehte sich natürlich alles
um das Thema Krankenhaus. Die Feuer-
sternchen hatten unter Birgit Thoms ei-
nen Babytanz einstudiert. Die Superkids
fungierten als Schwesternschülerinnen
und tanzten ebenfalls. Vanessa Krüger,
Anne Kristin Neumann, Celine Kumme-
rowundAliciaPankowwarendasFunken-
quartett und brachten in ihren rotweißen
KostümendenGardetanzaufdieTanzbo-
denbretter.
Ein bisschen Lampenfieber gehört so

kurz vorm Auftritt dazu, fand Thom Sei-
berth.Der25-Jährigetanztseit1996beim
SCC. 12 der 14Tänzer der Allstars hatten
an diesem Abend ihren Auftritt. Sie rock-
tendenSaalmit ihrerMusikundmussten
noch eine Zugabe der Gäste hinnehmen.
„Vor vier Jahren wurden die Allstars ins
Leben gerufen. Die Tanzgruppe ging aus
der ehemaligen Funkengarde und den
Dance Sensations hervor“, erzählte
Übungsleiterin Katja Zender. Die 26-Jäh-
rigeSternbergerinundihreMittänzerhat-
ten Spaß am Tanzen und wollten weiter-
machenbeimKlubund gründeten so ihre
Tanzgruppe neu. Ein gutes Thema in die-
sem Jahr, das dieMitglieder des SCC sich
da ausgedacht hatten, fand Birgit Göhler.

Aus dem Showprogramm: ImWartezimmer warten die Patienten. Die Kranken liegen auf
den Fluren, die Klinik ist voll. Dr. Frank ruft Fräulein Heidenreich in die Sprechstunde.

Die Wamckower Karnevalsgäste kamen
gern zum Karneval des SCC.

Sie hatte sich als FrauPuppendoktor Pille
verkleidet. „Wir sind Freunde aus Wam-
ckowundUmgebung“,tönteesvoneinem
Gästetisch.Christian,Sophie,Netti,Steffi,
Jens, Julia undRosi sindandiesemAbend
in die Rollen des Krankenhauspersonals
geschlüpft und waren Doktoren, Schwes-
tern und Patienten. Spaß hatten sie alle-
malandenDarbietungenderAkteure.Die
waren gleichzeitig der Elferrat. Der stand
nicht da in seinem Ornat und sah dem
Treiben zu, sondern die Elferratsmitglie-
derwarenselbst inMottorollenhineinge-
schlüpft. Ines Engelbrecht

DABEL Fliegende Röcke und wirbelnde
Beine – besonders die Tanzdarbietungen
des Karneval-Clubs Dabel (KCD) begeis-
tern das Publikum jedes Jahr aufs Neue.
Was bei den Tänzern allerdings so leicht
aussieht,bedeutetvielTrainingundEnga-
gement. Um das zu würdigen, bekam die
Tanzabteilung des KCD in diesem Jahr
denJugendordendesLandeskarnevalver-
bandes MV verliehen. KCD-Präsident
Manfred Schliehe ehrte damit die lange
Mitgliedschaft und das Engagement der
KCD-Tanztrainerinnen Benita Brett-
schneider, Jenny Even, Annika Lutze, An-
ne Beyer, Tina Neumann und der Tänze-

rinMelanie Reich und des Tänzers André
Bergau. „AufgrunddesAlters derMitglie-
derkonntenurderJugendordenvergeben
werden“, erklärte der Präsident.
Die Ausgezeichneten sind alle schon

länger als zehn Jahre im Verein aktiv. Oft
tanzten sie schon bei den Kleinen in der
Minigarde mit. Die jungen Frauen und
André sind im Verein aufgewachsen, ha-
bennachundnachalsTraineroderMinis-
ter Verantwortung übernommen. Grün-
den sie Familien oder ziehen sie weg, bil-
densieandereTänzerzuTrainernaus.Die
FreudeamTanzhält sieallerdings imVer-
ein. Tanzmariechen Jenny Even erklärt:
„Ohne Tanzen würde es bei mir gar nicht
gehen. IchbrauchedasalsAusgleich.“Die
Chemielaborantin ist seit der vierten
Klassedabei. Als Solonummergenießt sie
denApplaus. „Dabeibin ichvorher immer
soaufgeregt.“Die21-Jährigehatindiesem
Jahr ihre letzte Auftrittssaison. Künftig
wirdsieunteranderemdasneueTanzma-
riechen und die Showtänzer der Funken-
und Prinzengarde trainieren. Tina Neu-
mannundAnneBeyerteilensichdenTrai-
nerposten der kleinsten Showtalente. Bei

derMinigarde ist jeder willkommen. „Ich
weiß noch, wie ich hier anfing“, so Tina
Neumann(25), seitder fünftenKlasseda-
bei. Jetzt sorge sie dafür, dass „die Lütten
auchschöneTänzehaben.“DieTänzerin-
nen sind das Kreativteam des Vereins. Je-
des Jahrstudierensie jeeinProgrammfür
den Sommer und dieKarnevalssaison ein
und kümmern sich um neue Kostüme.
Weiterbildungen und eigene Recherche
sind für sie selbstverständlich.Dabei lässt
ihnen der Vereinsvorstand freie Hand.
„Wir kennen doch unsere Trainerinnen

und wissen, dass sie gute Arbeit leisten“,
so Manfred Schliehe. Benita Brettschnei-
der (30) ist seit drei JahrenMinisterin für
Garde undTanz. Siewill sich jetzt stärker
auf die organisatorischen Aufgaben kon-
zentrieren. Sie arbeitet in Hamburg und
fährt,wie viele andere jüngereMitglieder,
für den Verein fast jedes Wochenende
nach Dabel. Noch vor kurzem trainierte
sie mehrere Gruppen. Was Benita zum
Pendeln motiviert: „Die Kinder und Ju-
gendlichenwarten auf einenund strahlen
einen an.“ Manuela Kuhlmann

Anne Beyer kümmert sich hinter den Kulissen um die Kleinsten in der Mini-Garde.
FOTOS: MANUELA KUHLMANN

Verleihung des Jugendordens des Lan-
deskarnevalverbandes MV an die Tänzer.

Alles für den Verein

Nachr ichten

Jesendorfer Kreisverkehr
bekommt neues Grün

Kochen, Klönsnack,
Skat und Knobeln

Sternberger Geschichte
bei Glühwein erzählt

Wi r s i n d f ü r S i e d a

Ärzte-TeamversorgtGästemit Lachern

Dabeler Tanztrainer und Tänzer
mit Jugendorden geehrt
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